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Freies W-Lan wohl

zu kompliziert

Gütersloh (gl). Zur Einrich-
tung von freiem W-Lan im
Stadtgebiet schreibt Fritz
Spratte aus Gütersloh:

Gütersloh mal wieder um-
ständlich und kompliziert.
Diesen Eindruck gewinnt, wer
die Pläne der Verwaltung für
mobiles Internet zur Kenntnis
nimmt. Von freiem W-Lan
kann keine Rede sein. Die Fra-
ge ist: Wieso geht freies W-Lan
in Rheda-Wiedenbrück, aber
nicht in der Stadt Gütersloh?

sind keine Mei-
nungsäußerung der Redaktion.
Wir behalten uns vor, Zuschrif-

abzulehnen oder zu kürzen.

Leserbrief

stenfreies Internet in der Stadt

den Freifunk
keinen Strick daraus drehen.“

Letztendlich ist es die Ent-
scheidung der Harsewinkeler Ge-
schäftsleute, ob sie sich am Frei-
funk, sprich am Netz von Bürgern
für Bürger, beteiligen wollen.
Deshalb haben die beiden stell-
vertretenden Vorsitzenden des
Verkehrsvereins, Bernhard
Brockmann und Chris Brentrup,
Detlev Buschkamp zur nächsten
Versammlung eingeladen, um die
Mitglieder im Detail zu informie-
ren. „Viele Fragen sind noch of-
fen“, so Brockmann während der
Ausschusssitzung. So wollte er
unter anderem wissen, wie viele
Freifunk-Router in der Harse-
winkeler Innenstadt aufgestellt
werden müssten. Dazu Detlev
Buschkamp: „Jedes Gebäude soll-
te einen Freifunkrouter haben
und jedes zweite einen DSL-An-
schluss. Ansonsten hat man Lü-
cken.“

Bernhard Brockmann fragte
außerdem, ob ein Verein gegrün-
det oder die Satzung des Ver-
kehrsvereins geändert werden
müsste. „Nein, das ist nicht not-
wendig. Sie sollten nur die Mit-
glieder dazu ermuntern, mitzu-
machen“, so Detlev Buschkamp.
Zu rechtlichen Bedenken äußerte
sich Reinhard Hemkemeyer
(SPD), der den Antrag auf freies
W-Lan im Februar gestellt hatte:
„Ich habe mit der IT-Abteilung
meines Arbeitgebers, der Spar-
kasse Gütersloh, die sich auch am
Freifunk Gütersloh beteiligt, ge-
sprochen. Eine sogenannte Stö-
rerhaftung gilt für die Sparkasse
Gütersloh nicht.“

Von unserem Redaktionsmitglied
JUDITH AUNDRUP

Harsewinkel (gl). Als Gewinn
für die Attraktivität der Stadt
Harsewinkel sehen die Politiker
des Haupt-, Finanz- und Wirt-
schaftsförderungsausschusses die
kostenlose Bereitstellung einer
Internetverbindung mittels
W-Lan. Anders als in Rietberg
wird eine Kooperation der örtli-
chen Wirtschaft und Gastronomie
mit der Freifunk-Initiative Gü-
tersloh ausdrücklich begrüßt. Die
Politik macht aber auch deutlich,
dass das Betreiben eines Internet-
Freifunks durch die Stadt nicht
vorgesehen ist.

Im Klartext heißt das: Die
Stadt tritt als Koordinator auf.
Die Freifunkidee umsetzen müs-
sen aber letztendlich die Gewer-
betreibenden in Harsewinkel.
„Ich möchte nicht für das Un-
recht, das andere tun, in Haftung
genommen werden. Bin ich in der
Haftung, wenn von Dritten Kin-
derpornografie heruntergeladen
wird?“, stellte Bürgermeisterin
Sabine Amsbeck-Dopheide (SPD)
eine Frage an die beiden Referen-
ten, die im Hauptausschuss am
Dienstagabend über die frei zu-
gängliche Internetnutzung für Je-
dermann sprachen. Die Antwort
war von beiden deutlich. Detlev
Buschkamp von der Freifunk-
intiative Gütersloh: „Ein klares
Nein!“ Dr. Martin Fornefeld von
der Beratungsgesellschaft Micus-
Consulting mit Sitz in Düssel-
dorf: „Rechtlich kann man Ihnen

Mit dem Freifunk Gütersloh soll das freie Internet für Jedermann angestoßen werden. Das unterstützen die
Harsewinkeler Politiker. Bilder: Steinecke/Aundrup

llen offene Fragen bei der nächsten Versammlung des Verkehrsver-
eins ansprechen und klären: (v. l.) Bernhard Brockmann (Harsewinke-
ler Verkehrsverein), Detlev Buschkamp (Freifunk Gütersloh) und Chris
Brentrup (Verkehrsverein).

winkel (jau). Für die Har-
sewinkeler Politiker kommt eine
kommerzielle Lösung, bei der die
Stadt für freies W-Lan als Erstin-
vestition von 15 000 Euro zahlen
müsste, nicht in Frage. „Wir wol-
len kein zusätzliches Geld in die
Hand nehmen“, so Reinhard
Hemkemeyer. Das sieht Heinz

Bünnigmann (CDU) auch so:
„Dafür geben wir kein Geld aus,
aber das Ganze muss rechtsklar
sein.“ Ralf Dräger (SPD): „Ich
möchte auch nichts Unsicheres
tun, aber die Frage des Rechts ist
für mich geklärt. Ich unterstütze
den Gedanken des freien
W-Lans.“

„Rechtsfrage geklärt“

Stichwort

Freifunk steht für freie Kom-
munikation in digitalen Daten-
netzen. Zum normalen Router
muss auch ein Freifunkrouter
aufgestellt werden, um sich un-
tereinander zu vernetzen und
freies Internet verfügbar zu ma-
chen. In Deutschland gibt es der-
zeit 173 Freifunk-Ortsgruppen –
eine davon in Gütersloh. 260 Frei-
funk-Geräte stehen bereits im
Kreis Gütersloh. In Harsewinkel
gehören Gaststätten wie Poppen-
borg und Piazza Italiana der Ini-
tiative an. „Für den Freifunk-Be-
treiber vor Ort entsteht keine
Haftung. Die Post haftet ja auch
nicht für den Inhalt der Briefe“,
so Detlev Buschkamp von der
Freifunkinitiative Gütersloh.
Vorreiter sei Arnsberg: Dort hat
der Gewerbeverein 2000 Euro in
die Hand genommen und 100
Router gekauft, um die ganze
Fußgängerzone zu bestücken.

eie W-Lan-Zugänge

schutzes berücksichtigen, so der
Fachbereichsleiter weiter.

Angesichts dieser offenen Fra-
gen hat der Kreis das Rechtsgut-
achten in Auftrag gegeben. Die
Kommunale Gemeinschaftsstelle
für Verwaltungsmanagement hat
den Kommunen dringend gera-
ten, aus rechtlichen Gründen
Freifunk nicht zu verfolgen, son-
dern Lösungen anzustreben, bei
denen sich die Benutzer registrie-
ren müssen. Ein solches Produkt
bietet auch der heimische Dienst-
leister Regio IT.

nen habe. Die Bandbreite der Sys-
teme reiche derzeit vom unkon-
trollierten und kostenlosen Frei-
funk bis hin zum kontrollierten
Zugang mit geringen Kosten, so
Kleinebekel. Nicht klar sei, wer
für über freie Internetzugänge
begangene Rechtsverletzungen
hafte. Da solle aber die anstehen-
de Änderung des Telemedienge-
setzes Klarheit bringen. Außer-
dem müssten Kreis und Kommu-
nen gerade bei der Ausrüstung
von Schulgebäuden mit Knoten-
punkten den Aspekt des Jugend-

schnelles Vorgehen gewünscht,
sagte Sprecherin Liane Fülling,
angesichts der Sachlage trage
man aber den eingeschlagenen
Weg mit. Auch Birgit Niemann-
Hollatz (Grüne) betonte, die „Zu-
sammenarbeit ist sehr sinnvoll“.

Beim freien Internetzugang sei
kreisweit derzeit „kein einheitli-
ches Bild erkennbar“, sagte Fach-
bereichsleiter Ingo Kleinebekel.
Der Kreis habe aber ein hohes In-
teresse an einem möglichst ein-
heitlichen Vorgehen, da er Ge-
bäude in verschiedenen Kommu-

Abstimmung mit den Kommunen
– nach einem gemeinsamen Stra-
tegiegespräch unter Federfüh-
rung von Pro Wirtschaft GT. Die-
ses Vorgehen hat der Kreisaus-
schuss am Montag zustimmend
zur Kenntnis genommen. Freie
W-Lan-Netze gewinnen in puncto
Stadtmarketing und Wirtschafts-
förderung weiter an Bedeutung.

Die Ergebnisse der Rechtsüber-
prüfung sollen bis Ende Juli vor-
liegen und sofort den Fraktionen
zur Verfügung gestellt werden.
Die SPD habe sich zwar ein

Kreis Gütersloh (mn). Der flä-
chendeckende drahtlose Zugang
ins Internet (W-Lan) wird derzeit
in nahezu allen Kommunen des
Kreises diskutiert. Auch der Kreis
selbst beschäftigt sich mit diesem
Thema, seit die SPD beantragt
hat, öffentliche Kreisgebäude für
die Einrichtung von Freifunkkno-
ten zur Verfügung zu stellen.

Weil die Rechtslage vor allem
mit Blick auf Haftungsfragen
nicht klar ist, hat der Kreis ein
Gutachten in Auftrag gegeben.
Nicht im Alleingang, sondern in
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„Der Kreis Gütersloh stellt seine öffentlichen 

Gebäude zur Installierung von Freifunkknoten 

zur Verfügung. So entstehen WLAN 

Accsesspoints für den Aufbau von freiem 

WLAN.“

(SPD-Antrag im Kreisausschuss Gütersloh am 

23. Februar 2015)  

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Mit ihrem Antrag hat die SPD einen weiteren 

Vorstoß gemacht zur Modernisierung der 

öffentlichen Infrastruktur in den Städten und 

Gemeinden. 

 

Freies Internet – möglichst immer und 

überall – wird in unserer digitalen Zeit 

immer bedeutsamer. Dafür sind der schnelle 

Ausbau öffentlicher WLAN-Netze sowie 

die Herstellung von mehr Rechtssicherheit 

notwendig. Über die beabsichtigte Änderung 

des Telemediengesetzes wird in Fach- und 

interessierten Kreisen heftig diskutiert. Dabei 

geht es u.a. um die Beschränkung des 

Haftungsrisikos für Betreiberinnen und 

Betreiber offener WLANs und deren 

Gleichstellung mit den privilegierten Providern.  

 

 

 

Neben, aber eng verknüpft mit dieser 

Diskussion beobachten wir den Aufbau des 

sog. Freifunks. Hier werden unabhängig von 

Telekommunikationsanbietern freie Netze von 

immer mehr Leuten in Eigenregie aufgebaut 

und gewartet. Nutzer verbinden sich über 

drahtlose Funkverbindungen und bauen 

damit ein eigenes Netz, in dem sie Daten 

austauschen können. Die Teilnehmer bilden 

dabei ein Maschennetz, auch Meshnetz 

genannt. Damit wird es möglich, freie 

Internetzugänge auf öffentlichen Plätzen und 

Gebäuden, aber auch in Hotels, Restaurants, 

Cafés usw. ohne komplizierte Anmelde- und 

Legitimationsverfahren anzubieten.  

Die SPD-Kreistagsfraktion möchte erreichen, 

dass der Kreis alle seine Gebäude für freies 

WLAN zur Verfügung stellt. Um die Diskussion 

mit interessierten Menschen der Netzgemeinde 

wie auch den Skeptikern (vor allem in den 

Verwaltungen von Kreis, Städten u. Gemeinden) 

zu vertiefen, laden wir ein zu einer öffentlichen 

Diskussionsveranstaltung.

Über Ihre – auch aktive – Teilnahme freuen wir uns. 

 

 

 

 

 

 

Freie Kommunikation im 
digitalen Netz   
"Herausforderung für öffentliche Infrastruktur" 
 
Dienstag, den 25. Aug. 2015 um 18:30 / 19 Uhr 

im Kreishaus Gütersloh, Herzebrocker Str. 142 

 

Im Podium: 

• Detlef Buschkamp - Freifunk-Initiative 

Gütersloh

• Christian Heise - Vorstand, Förderverein Freie 

Netzwerke e.V. Berlin

• Ingo Kleinebekel - Fachbereichsleiter u. 

Kämmerer, Kreis Gütersloh 

• Dieter Rehfeld - Vors. der Geschäftsführung 

regio iT, Aachen / Gütersloh 

•  Alexander Vogt - Medienpolitischer Sprecher 

der SPD-Landtagsfraktion NRW 

• Wolfgang Bölling - SPD-Fraktionsvorsitzender 

im Rat der Stadt Halle

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Liane  Fülling		

Vorsitzende SPD-Kreistagsfraktion 

 

Für 18:30 Uhr haben wir einen kleinen Imbiss mit 

Getränken vorbereitet. 


